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1. AufgabensteIlung 

Die Anlagen der industriemäßi!!,cn Milchprolluktion nehmen 
in lIer weiteren Entwicklung lIer sozialistischen Landwirt­
schaft der DDR einen bedeutenden Platz ein . Zur Erhaltung 
der Leistungsfähigkeit dieser hocheffektiven Anlagen spie­
len die instandhaltungsterhnisrhen Problemp eine vorran­
gige Rolle. 

Eine besondere volkswirtschaftliche Bedeutung haben In­
standhaltung und Betreuung solcher Anlagen , bei denen 
lIurch plötzliche Ausfälle maschinentechnis<"her Ausrüstun­
gen hohe Folgeverluste eintrpten können. Resultierend au~ 

den hohen Konzentrationen an Kühen bei fließbandförmigen 
Melkanlagen (etwa 2000 Tiere) ist die st.ändige Funktions­
tüchtigkeit eine unerläßliche Notwendigkeit. Diese Erkennt­
nis unterstützt die Bedeutung einer intensiven Arbeit Ruf 
dem Gebiet lIer Instanllset7.ung. 

Zur Sicherung der ständigen Funktionstüchtigkeit der Melk­
technik sollte die Milchviehanlage Dedelow mit 2000 Tieren 
ursprünglich mit 2 Karussell-Melkständen ausgerüstet wer­
den. 
Eingesetzt wurde jedoch schließlich nur ein Melkkarussell. 
Diese, vor allem aus ökonomischen tJberlegungen heraus ge­
troffene Entscheidung hat sich als richtig bestätigt. Trotz 
einer t.äglichen Betriebszeit von mehr als 18 Stunden machten 
Melkzeitverschiebungen infolge t('chnischer Störungen von 
höchstens 6 Stunden 1969 insgesamt 7 und im ersten Halb­
jahr 1970 rd. 2 Stunden aus. Zum Zeitpunkt der Grundin­
standsetzung im Juni 1973 hatte das Melkkarussell M 691-40 
nach Inbetriebnahme im März 1969 in der Milchviehanlage 
Dedelow annähernd 30000 Betriebsstunden erreicht. 

Die zur Sicherung der Produktjon ständig notwendige Funk­
tionstüchtigkeit setzt voraus, daß auch lIie Grundinstand­
setzung ohne Störung lies Produktionsprozesses lIurchge­
führt wird . 
Die in der Anlage Eibau im ersten Halbjahr 1972 durchge­
führte Maßnahme erstreckte sich über einen Zeitraum von 
mehreren Wochen , brachte während der Durchführung eine 
Durchsatzminderung von mehr IIls 12 Prozent, setzte voraus, 
daß keine zusätzlichen Komplikationen auftreten und war 
trotzdem nur eine Teilimtandsetzung /1/. 

Die Milchviehanlage (MV A) Dedelow hatte dem VEB Kom­
binat IMPULSA im Januar 1972 den Auftrag zur Grundin­
standsetzung des Melkkarussells erteilt. Es wurlle der Aus­
tausch in vollständig vormontierten Sektionen vorgeschla­
gen, da dazu baulich Voraussetzungen bestanden . Die Be­
triebsunterbrechung solltp sich ma X'imal auf 8 Tage (16 Schich­
ten) beschränken. 
Die Betriebsüberbrückung wurde zugesichert unter der Vor' 
aussetzung einer planmäßigen Durchführung außerhalb der 
Arbeitsspitzen in der Landwirtschaft. 

2. Vorbereitung 

2.1. Erarbeilung der lechnischen Lösung 

Die Untersuchung des Verschleißzustands des MelkkRrussells 
im einzelnen bestätigte, daß eine Grund·instandsetzung un­
bedingt erforderlich war. Durch Teilmaßnahmen mit einem 
relativ geringen Kostenaufwand wäre es möglich gewesen , 
den Zeitpunkt der Maßnahme um einige Monate hinauszu­
schieben . Da es aber darauf ankam, den :'l'achweis lIarüber 
zu führen, daß eine Grundinstandsetzung des Melkkaru~sells 
M 691-40 in einer MV A 2000 ohlw cinschneidende Störun~ 
e!er Produktion lIurchzuführen i~t , wurde als Realisierungs­
zeitraum der Monat Juni 197:l festgelegt. Dabei spielten di(' 

n~tu.ttechnik . 15. JM' .. Heft 2 . Februar 19if. 

Jahreszeit und die Bereitstellung lIer Arheitskräfte sowohl 
für die Durchführung als auch für die Sicherung der Er­
satztechnologie des Melkbetriebes pinp auss<"hlagl!'ebene!p 
Rolle. 
Im Auftrag des Vorsitzenden lies Staatljchen Komitees für 
Landtechnik wurllc eine Arbeitsgruppe unter lIer Leitung 
des Vorsitzenden des Bezirkskomitees für Landtechnik (BKfL) 
~eubrandenburg, Dipl.-Ing. oe.c. Bock, zur Erarbeitung der 
technischen Lösung und zur Realisierung gebildet. Zu dieser 
Arbeitggruppe gehörten Mitarbeiter des BKfL, lies VEB Lane!­
technischer Anlagenbau Neubrandenburg und des Kombinat 
IMPULSA ELsterwerda sowie beraten 11 Vertreter der ZBE 
Milchproduktion Dedelow. 
Die erarbeitete und bestätigte technische Lösung entsprach 
dem Vorschlag des Auftraggebers, soweit nicht die Montage­
anleitung für die Anlage M 691-40 des VEB Kombinat 
IMPULSA direkt angewendet werden konnte. 
Es wurde ein Montagezeitraum von 8 Tagen eingeschätzt. 
Der Vertrag wurde mit dem LTA Neubrandenburg abge­
schlossen unter Einbeziehung des VEB Kombinat IMPULSA, 
der für die Lieferung und Leitmontage verantwortlich zeich­
nete. Von seiten der ZBE wnrde die vollständige Baufreiheit 
für den Zeitraum der Durchführunfl zUflesichert. 

2.2. Lei.Hungsumfang 

Der Leistungsumfang der Grundinstandsetzung umfaßte den 
Melkstand (Radsätze, Tragring, Triebstock, Buchtenbegren­
zung innen , Mittelträger, Mittelpunkt), Physiomatik ~nd 
die Einzäunung deg Zn- unll Abtriebs. Die BMSR-Anlage. 
die Luftversorgung, die Fütterung und die Milchübergaht' 
wurden nicht einbezogen. 

2 . .1. "ormonlage und Monlagebedingungen 

Oie Vorrnontage erfolgte auf der Betonwendeflächfl vor der 
Tierannahmerampe in unmittelbarer Nähe des Melkkarussells 
im seuchenhygienischen Schwarz-Bereich. Abweichend von 
der üblichen Montage mußten Montagehöcke für die Auf­
nahme der Radsätze anstelle lIer Betonsockel aufgestellt wer­
den. Als Lager- und Arbeitsraum wurde ein entsprechend gro­
ßes Zelt aufgestellt. Die Montagefläche selbst konnte nicht 
überdacht werden (Bild 1). 

Bestandteil der Vormontage waren alle Bohr- und Paßarbeiten 
einschließlich der Melkstandausrüstung, Melkzeuge, Recor­
der, Milchleitungen und Physiomatik. Diese Gruppe fehlt!' 
an jedem vierten Platz, den Verbindungsstellen der Segmente. 
Nach Abschluß der Vormontage wurde der Melkstand in dip 
10 Segmente zerlegt nnd montagegerecht abgestellt. 

Die Montageböcke konnten abgebaut werden. 

Der Austausch vollständig vormontierter Segmente wurde da­
durch möglich, daß der Transport derselben gelöst wurde. 
Zunächst war vorgesehen, die Segmente mit einem Mobil­
kran ausreichender Ausladung und Tragkraft durch die ge­
örrnete Dachhaul einzufahren. Dieser Lösung kommt das 
"Karussell" entgegen . Es wird nur ein Montagestandort ge­
braucht. Allerdings hätte ein Kabelkanal mit einem Bündel 
an Motor- nnd Steuerkabel vorgelegt werden müssen. 

Zur Anwendung kam eine wesentlich I'ationellere Lösung. 
Es wurde ein 12-m-Montageträger mit einem 1-Mp-Unter­
"anschzug vom KRrusseli bis in den Stauraum der Tieran­
nahme bzw. Tierbehanillung eingezogen und eine entspre- ' 
ehende Montageörrnung geschaffen. Die nicht ausrei<"hene!(, 
Tragfähigkeit des Bauwerkbinders wurde dur<"h eine zeit­
weise Ahsteifung ausgeglichen . Ein spezicll!'l' Transportwa-
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gen übernahm die Segmente vom Mobilkran T 174 uncl über· 
gab sip nach !'twa 10m an cI!'n l\'lontageträg!'r. Die Größe 
der Türöffnungen war ausreichend. Der Monbageträger <,r· 
möglicht im ß"darfsf~1I !!,leichzpitill d~s AIIswpl'hspln cles 
Antriebs. 

Zum Ausril'hten d"r Rndsätzp W'Ir pin" spl'zielle IIleßvor· 
richtung in Verbinclung mÜ elll"m leistungsfähillpn Nivel· 
lierllerät t'ntwiekelt wnrcl"n. 

2.4. Uiwng dPr Ersatzrechrwlog;e 

Für clen Zpitraum d!'r :\-laßnahmp wurdt'n clip beiclen clem 
Melkkarussell benachbarten Bandkrippen zum Melken der 
Küh!' vorbereitpt. Die ßandkrippen, si" sind mit Selbstfang. 
freßgittern ausg!'$tatlet , wurclen mit Vakuumleitungen für 
das KannenmelkP-ll ~usgeriistet. Zur (;ewiihrleistung dt'r Ar· 
beitsmögli('hkpit wurcle jpclpr 2. Freßplatz verriegelt. Der 
Mi\chtransport wurde über pin/'n Milchsammelbehälter für 
jede Bandkrippe uncl pine fJherpumpstrecke gelöst. Die Luft· 
versorgung uncl cI!'r .\Iilchsnmmelraum cl es Melkkaruss!'IL. 
stanclp:n zur Verfügung uncl lagen in cI!'r :"Jiih!,. 

3, Realisierung 

.1.1, Montage 

:\'aehdem di!' :'Jachtschicht den .\1elkbetrieb .in vollem Um · 
fang bewältigt halle, beslancl am 1\1ontag 6 'Uhr volle Bau· 
freiheit, d . h .. cler gesamte Bereich des Melkkarussells ein· 
schließlich des Stapelraums der Tiereingangsschleuse konn­
ten als seuchenhygienischer Schwllrz-Bereich aus der Anlage 
ausgegliedert werden . Gegen 12 Uhr war der alte Melkstand 
vollständig demontiert und segmentweise herausgefahren . 

Gegen 16 Uhr waren die neuen Radsätze montiert und einge. 
messen, und es wurde begonnen, die neuen Segmente t'inzu­
selzen. Gegen 21.:10 Uhr waren ~lIe Segmente eingesetzt, 
ohne daß eint' Glasleitung ocler ein Recorder beschädigt 
wurde. 

Am Donnerstag 9 Uhr w~r die Montage vollständig abge· 
schlossen. Der g!'samte Bereirh wurde desinfiziert . Ab 15 Uhr 
begann mit 100 Kühen cler Probebetrieb. 

Um 20.15 Uhr, also nach einer UnterbredlUng von 7 Schichten, 
begann der normal!' Melkhetrieb und konnte ohn" Störung 
abgewil'kelt werden. 

Bitd l. Melkkarusse ll aut dem Vormontage·Ptatz. da. enle Sej(ment 
wurde hc- rpits herausgenommf'!n 

7'1. 

Mit der Grundinstandsetzung wurden verschiedene Rationa­
lisierungsmilßnahmen realisi!'rt. Es wurden die Milch· 
schleus<' "inllcsetzt uncl der Antrieh na('h außt-n verlegt. 

:1.2. Ersnr ~r('r:hnol()gi.(' 

[)!'r M<'lkbetrieb wurdt- ohne Schwierigkeitt'n auf dit' vorbe· 
reilett- Ersalzlösung umgpstt'llt. Anstt'lle von normal 7 AK 
im Produktionsbereich und 3 AK im Reproduktionsbereich 
wurden 31 AK im Procluktionsbcreich und 5 im Reproduk· 
tionsuer .. ieh jt' Schicht eingest-tzt. Die zusätzlichen Arbt'its· 
kräfte konnt .. n aus der drillt-n Sl'hicht, aus dE'n Außenbert-i· 
chen der ZBE, vor allem ab<'r durch Lehrkräfte und Lehr­
gangsteilnehm<,r aus cI .. m Bilclun!!,sz.entrum gewonnen wer· 
den. 

In d .. r MilchJ!'istungskurV!' wircl clcr Tag der Umstellung 
durch clit- z. T . t-rhebliche :'vlelkzeilversl'hiebung sichtbar. 
Insgesamt hat sich die !\:laßnahme nicht auf clie Milchpro­
duktion ausgewirkt. 

Di!' [)urchschnitl~leistuntl jf' Tag wllr 

4 Tagt- vor d .. r Maßnahme 
4 Tage während der Maßnahm.· 
4 TRIt" nach cI!'r Maßnahm" 

26145 kg Milch 
26136 kg Milch 
27092 kg Milch 

r" lTntersuchungen zur Wieder\'erwendbarkeil der clemoll' 
tiert<'n Baugruppen 

An den ausgewechselten uncl demontierten Baugruppen de~ 
Melkkarussells wurden Verschleißmessungen durchgeführt. 
Es konnte festgestellt werden , daß sich clas Hauptverschleiß. 
element, die Tragringschiene (innen), im Verlauft' der GI'­
s.amtnulzungszeit von :10000 h an d .. n Stößt-n 10 mm ab~f" 
nutzt hat. 

Des weileren zeigten die Stoßstellen eine starke Verclichtung 
der Oberflächenschicht, verbunden mit ein!'r starken Wulst­
bildung der Schienenkrone. An den Querelementen des Trag­
rings wurden an verschiedenen Stellen Gewaltbrüche fest­
gestellt, die z. T. währencl des Betriebs durch Schweißen bt'· 
seitigt werden konnten. Starken Verschleiß. insb!'sondcr" 
durch Abnutzunlt . zeigten di" Laufräder des Melkkarussells . 
Die Aufarbeitung aller Stahlbauteilt- dt's Melkstandes ist aus 
ökonomischt-r Sicht nicht vertr!'tbar. Der hohe Arbeits­
aufwand zur Reinigung, Entrostun/t uncl teilweisen Erneue­
rung der Verstr!'bungen garantiert nicht clie volle Wieclerh!'r­
stellung der Nutzungsrest-r"p cles Melkstnnds. 

5. Schlußfolgerung - ökonomische Betrachtungen 

Von allen Beteiligten wurcle übereinstimmencl eingeschätzt. 
daß die Grundinstandsetzunll dl's Melkkarmsells M 69t-40 
in der MVA 2000 Declclow erfolgreich r .. alisif'l·t wurclp. D~s 
betrifft die Realisierung, cI"n H"alisieMll1gszcitr3um uncl 
clas Ergehnis cI .. r Maßn~hmt- "i,wrseiL., sowi ... cli .. Lösunll clN 
Ersatztechnologi!' für den Melkbetri!'h Ilnd<'rerseits. Die Zu· 
sammt-narbeit allel' KolIE'ktiv .. wiihr"ncl cl!'r llurl'hfiihflll1ll 
war beispielhaft. 

Es wurden gleichzeitig "ine Reihf' von Rekonstruktions- UI1c1 

Rationalisi!'rungsmaßnahmen clurl'llg!'führt. Damit entspril'ht 
clas Melkka russ .. 11 clem ~ktuell!'n Entwi('klungsstand . 
Für neue Anl~gen sollte dip Möglichkl"it zur Relliisierung einer 
Gnwclinstancls"tzllng cI"s M!'lkkarll"ells H. 'standt"il cler hau­
lichen uncl I"chnis('h .. n Lösunll s"in. 

Es hat sich l',~eben , dnl.l seihst hei relativ hohen anfallenden 
Instanclhal.tungskosten die He nlnbilitiit gewährleistet ist. 

[)en größtt-n Einfluß auf die tlkon nmi .. cI .. r Hallptinst.,nds .. t­
zun~ cles ;\Ielkkarllsst'lls hot cli .. Anlagenl"itllng. Sie I!'~t 
fest. weil'h,' r I lmfang an A us"istuII~ell zu hezil'hen ist . welche 
Teil!' uncl ß~ugJ'uPPI'II aufarbeitunp:swiirclil! sind uncl auch 
den Aufwancl der Baustellen .. inri,:htungl'n. Der Arbeits~uf· 

wancl ist ,"orn IJmfall/<, (It~ r Inv"stitioJJ abhäJlgig, pr betfll~ 

für clie AnlHIll' in Declelow für VOI'montagt', Demontage, !\Ion­
t.age . EI"ktJ'UJl1onlagp Uilcl Proh"lauf elwa ,"oon Stunden, wo· 
hei cler AntE'il d .. r Vormontnl(" etwa :i0 Prozent heanspruch .. ,. 

(F()rl.~etz"n/l nu/ ."r iff" 7:1) 



Warmwasser-Druckreinigungsgerät M 805 
- Prüfergebnisse und Einsatzerfahrungen 

Dipl.-Ing. J. Hahn, Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

Oipl.-Ing. O. Kreutzmann, KOT, VEB KombinatlMPULSA Elsterwerda 

Die Inten~ivierung der tierischen Produktion bedingt hohe 
Tierkonzentration!'n und v ... rmehrt~. Tiertl'llnsporte. Al~ un­
erwünschte Nebenerscheinung ist damit zwangläufig eine 
Erhöhung der Infektionsgefahr verbunden, der dureh geeig­
nete veterinärhygieni~che Maßnahmen begegnet werden muß. 
Im Mittelpunkt dieser Maßnahmen stehen die Reinigung und 
Desinfektion . 

Die Raumreinigung in den Großanlagen der Tierproduktion 
wird gegenwärtig noch mit einem unvertretbar hohen Aufwand 
an physisc.her Arbeitskraft und mit meist unzureichend!'m 
Reinigungseffekt durchgeführt. 

.\fit d~r ne.uentwickelten BaureihE' von Warmwasser-Druck­
reinigungsgeriiten. die hier bereits vorgestellt wurden /1':, 
ist eine Mechanisierungslücke geschlossen, die auf die Pro­
duktivität moderner Tierproduktionsanlagen erheblich!' Aus­
wirkungen hat. 

Im April 1974 wurde in der Zentralen PrüfSlelle für Land­
technik (ZPL) Potsdarn-Bornim die landwirtschaftliche Eig­
nungsprüfung des Gerätetyps M 805 tu abgeschlossen, der 
Prüfungsabschluß des Typs M 806 und die Uberleitung in die 
Serien produktion stehen noch aus. 

Die ermittelten Prüfergebnissc und die im Breiteneinsatz 
unter den verschiedenen Bedingungen unterschiedlicher Ar­
ten von Tierproduktionsanlagen gesammelten Erfahrungen 
werden im folgenden dargestellt. 

1. Prüfergebnisse 

Das Wannwasser-Druckreinigungsgerät M 805 ist zur Durch­
führung der Raumreinigung in Großanlagen der industnemä­
ßigen Rinder-, Schweine- und Geflügelproduktion einietzhar. 
Das mobile Gerät kann darüber hinaus für universelle Rei­
nigungsarbeiten in verschiedem'n WirL~chaftszweigen . ver­
wendet werden. 

Die charakteristischen Retriebskennwerte des Reinigungsge­
räts 

Warmwasserd urchsatz 

Wasserdruck 

Wassertemperatur 

1,20 m 3/h 

20 . . . 25 kp/cm2 

80 . .. 85 oe 
gewährleisten eine wirkungsvollE' Mechanisicrung und RAtio­
nalisierung der Reinigungsarbeiten. Gegenüber den häufig 
angewendeten manuellen Reinigungsverfahren mit Wasser-

(Port.ettung von S.i~ 7Z) 

Der Mehraufwand an Arbeitskräften, Melkenl und Hilfs­
kräften betrug bei ·der Haurtinstandsctzung etwa 2000 Stun­
den. 

Eindeutig kann man feststellen , daß bei einer Steigerung des 
Gebrauchsw<,rts de.r Anlage auf 95 bis JOO Prozent des Ur­
sprungszustands - je nach Umfang d<'r verwendeten Aus­
rüstungen, des Aufarbeitungsgrades sowie der garantierten 
Einsatzfähigkeit - die R<'ntabilität der Haupt.instandsetzung 
nachgewiesen ist. 
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sehlauch, Bürste und individuell gestalteten Hilfswerkzeu­
gen werden vor allem eine Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität, eine Erhöhung des Reinigungseffekte~ und eine Ver­
besserung der Arbeitsbedingungen für das Reinigungsperso­
n~1 !'rreicht. Die Vorteile gegeniiber der Hoc.hdruckreini­
gung mit Kaltwasser liegen darüber hinaus insbe~ondere in 
einem weitaus geringeren Was~!'rv!'rbrau"'1. 

Die vorliegenden Außenabmessungen. die möglichen Schlauch­
längen sowie die noch ausreichenden Manövriereigt'lI~chaften 
erlanben den mobilen oder halbstatinnären Ein~at7. in all!'n 
Großanlagen der Tierproduktion. 

Der Zugkraftbedarf auf ebenem Betonfußboden beträgt 11 kp 
IM 805) hzw. 35 kp (M 806), der Anfahrkraftbedarf unter 
gleichen Bpdingungen 17 . . . 20 kp IM 805) bzw. 45 kp 
(M 806). 

Die je Schicht erforderlichen Vorbereitungs-, Abschluß-, Ver­
sorgungs- und Wegezeiten nehmen etwa 15 Prozent der 
Schichtzeit in Anspruch . Die effektive Maschineneinsatzzeit 
ist im Interesse eines rationellen Energit'ein~at7.es voll fiir 
die produktive Raumreinigung zu nutzen . 

Die erreichten Reinigungszeit<,n je m2 Stand- oder Wand­
fläche in den industriemäßigen Produktionsanlagen der Rin­
der- und Schweinehaltung betragen bei der Arbeit mit 
2 Strahlrohren im Durchschnitt 0,8 bis 1,3 min/m2. Bei Ver­
wendung von nur einem Strahlrohr mit der vollen Wasser­
menge des Reinigungsgeräts fällt die Flächenleistung wegen 
der erhöhtpn Spülwirkung des Druckwas~er~ nicht auf die 
Hälfte der mit 2 Abgängen erreichten Leistung ab. Auf ho­
rizonl.<!lem Haftgrund werdcn mit einem Strahlrohr und Düse 
12/60 annähernd die gleichen Flächenleistungen wie bei 
2 Strahlrohren 6/60 erreicht. Zu geringe Leistungen liegen 
infolgc ungenügender reinigungsgerechter Gestaltung bei 
Etagenkäfigen für Liiufer und teilweise bei Käfigballerien der 
Ireflügelintensivhultung vor. Die gute fell- und eiweißlösende 
Wirkung des warmen Druckwassers begünstigt die Reinigung 
von Melkanlagen. 

Die Einspeisung von Reinigungsmitteln in da~ Druckwasser 
ist aus ökonomischen Gründen und aufgrund der nicht ge­
gebenen Wirksamkeit abzulehnen . 

Die Arbeitsbedingungen für das Reinigungspersonal werden 
trotz der störenden Wra~enbildung gegeniiber anderen Rei­
nigungsverfahren spürhar verbess!'r1 . 

Die Reinigungsgeräte stell!'n neue und höhere Anforderungen 
an die Bedienungspersonen besonders bezüglich der opti­
malen Maschineneinstellung und -auslastung und an die An-
18genpl'ojekte hinsichtlich der reinigungsgerechten Gestal­
tung und der Voraussetzungen für Energiezufuhr und Ranch­
gasableitung. 

Aus den Flächenleistungsmessungen resultieren unter den 
verschiedenen Einsatzbedingungen der Tierproduktionsanla­
gen die in Tafel 1 enthaltenen durchschnittlichen Reinigung~-
7.eiten (Grund7.eit) je Flächeneinheit. 

Die Angaben beziehen sich auf den Paralleleinsatz von 2 
Strahlrohren mit Düsen 6/60. Bei Verwendung von nur einem 
Strahlrohr mit der Düse 12/60 liegt die erforderliche Rei· 
nigungszeit je m2 

bei horizontalen Flächen um durchschnittlich 

bei vertikali-n I-liichen um durchschnittlich 

hei Rohrkonstruktionen, Welldraht. Futtertrö­
gen usw. um durchschnittlich 

iibE'r den fii, ' 2 Strahlrohrt' giiltigell Z<,iten . 

10 Prozent 

60 Prozent 

85 Pro~.enl 




